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Initiativen im Bereich
Elternférderung
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Elterncafé

Initiatoren: \

Kooperationspartner:
Férderer: Erfolg u. Bedarf aBchulen * *

SchulenHeusteigschuleR6merschule
Bachschule Wilhelmschule Untertiirkheinflx
/Monat)

Kosten: )

Mehr als Kaffee trinken

Das Elterncafe soll Eltern aktivieren und motivieren fur die Teilnahme am
schulischen Geschehen, um durch einen kontinuierlicheren Kontakt zur
Schule Krisensituationen und Schwierigkeiten gemeinsam besser zu
bewidltigen. Interessierte und hilfesuchende Eltern erhalten ein
regelmaRiges Angebot zur Unterstiitzung von Erziehungsfahigkeit,
Sprach und Gesundheitsférderung sowie interessengeleitete Angebote.
Das Elterncafe stellt Kontakte zwischen den Eltern und weiteren
Institutionen und Beratungseinrichtungen her.

An der Heusteigschule bietet das Elterncafé folgendes:
A Alles zu Erziehungsfragen

A Mamalernt Deutsch

A Frihstiickund Kochen

A Néhen

A Mamalernt Deutsch

An der Rémerschule wir ein Elterncafé in Form eines Sprachcafés fur
fremdsprachige Eltern eingerichtet.

Quellen Marriott Stiftung © Zurick zur Matrix



http://www.deintheater.de/
http://www.heusteigschule.de/
http://www.roemer-stuttgart.de/romXLV.html
http://www.bachschule.de/
http://www.wilhelmsschule.de/eltern.html

Mama lernt deutsch

Initiatoren: BachschuIeStuttqartFeuerbach\
* Kooperationspartner Verein far
Internationale Jugendarbeit e. V., Caritas
Stuttgart, AWO Stuttgart, AGDW
Begegnungszentrurbobelstralee. V.
Forderer. StadtStuttgart

' Schulen Schulen )

Mutter driicken die Schulbank

In den "Mama lernt Deutsch*Kursen wird nach einem speziellen
Curriculumunterrichtet, dasvon der Abteilungfir Integrationspolitikin
Kooperation mit Kursleiterinnen entwickelt wurde. Den inhaltlichen
Schwerpunktbilden Schulthemen Die Mutter lernen dasrichtige Lesen
eines Stundenplansebenso wie das Schreibeneiner Entschuldigung
Wichtige Themensind auchHausaufgabenZeugnisnotenElternLehrer
Gesprache, Elternabende, gesundes Pausenvesper etc.
Die Kursesollenmoglichstgut in das Schulgescheheimtegriert sein So
werden z.B. von Rektoren Schulfiihrungenfir die Mitter organisiert
oder Grundschullehrerinnenin den Deutschkurs eingeladen Auch
gemeinsameAktivitdten einer Schulklasseind den Deutschkursmuttern
im Rahmenvon Projekttagen oder gegenseitigeUnterrichtsbesuche
stehen auf dem Programm Exkursionen zum Kennenlernen von
Freizeitangeboteim Stadtteilwerdenebensoangebotenwie Besuchen
der Stadtbucherei

Erfolg u. Bedarf aBchulen * * * *

Quellen Marriott Stiftung © Zurick zur Matrix



http://www.bachschule.de/
http://www.bachschule.de/
http://www.bachschule.de/
http://www.bachschule.de/
http://www.bachschule.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.caritas-stuttgart.de/63655.html
http://www.caritas-stuttgart.de/63655.html
http://www.caritas-stuttgart.de/63655.html
http://www.awo-stuttgart.de/index.php?option=com_content&view=article&id=97:mama-lernt-deutsch-kurse&catid=87:deutschkurse&Itemid=130
http://www.awo-stuttgart.de/index.php?option=com_content&view=article&id=97:mama-lernt-deutsch-kurse&catid=87:deutschkurse&Itemid=130
http://www.awo-stuttgart.de/index.php?option=com_content&view=article&id=97:mama-lernt-deutsch-kurse&catid=87:deutschkurse&Itemid=130
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/114688?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/139203
http://www.stuttgart.de/item/show/139203
http://www.stuttgart.de/item/show/139203
http://www.stuttgart.de/item/show/139203

Rucksack Grundschule

ﬂ w2 = Initiatoren: RAA FreudenbereStiftung \

\ Forderer:LionsClub
SchulenBsp.Friedrich Grundschule
Weinheim Pestalozzi Grundschule Weinheim

\ Bildungsbiro/Integration Central Weinheim

Kosten:Bsp.:Stadt Hannover

Sprachférderung und Elternbildung mit Rucksack

Rucksackst ein Bildungs und Lernprogrammmit einem umfangreichen
Angebot an Spiet und Ubungsmaterialien Ziel von Rucksackist das
Erweitern der Erzieherkompetenzder Eltern und die systematische
Sprachférderungvon Kindern im Alter von 4 bis 6 Jahren auf der
Grundlage  eines ganzheitlichamehrdimensionalen ~ Konzepts

Im WeinheimerModell werden Rucksackn der Grundschuleund Deutsch
& PCalsa { OK g S a i S wisii®ieh i inHaltich und strukturell

zusammergehdren Im Mittelpunkt unseresHandelnssteht dasKind, flr

dessen Lernt und Entwicklungswegewir einen férdernden Kontext

gestaltenwollen. Einférdernder Kontextfir dasKind,dasist ausunserer
Sicht zuallererst das Miteinander von Elternhaus und Schule, die

Fokussierungler individuellenStarkenund Interessender Kinderund eine

Kultur, in der individuelle Entwicklungsprozessaind Verschiedenheit
Wertschatzung erfahren Davon ausgehend wollen Weinheimer
Grundschulerzusammermit der Koordinierungsstelléntegration Central
im ProjektRucksacksrundschuleleichermalReran den Starkender Eltern

ansetzen Sie sollen ermutigt und befahigt werden, die Lern und

Bildungswege ihrer Kinder mit ihren eigenen Kompetenzen zu

unterstiitzen Ein Hauptanliegen ist dabei die Unterstlitzung der

Integrationvon KindernnichtdeutscherSprachan der Grundschule

Links AusfuhrlicheProjektbeschreibundgBeschlussvorlag&onzeptPPT

Erfolg u. Bedarf aBchulen * * * * *

Quellen Marriott Stiftung © Zurick zur Matrix



http://www.integrationcentral.de/Projekte/RucksackGrundschule.aspx
http://www.integrationcentral.de/Projekte/RucksackGrundschule.aspx
http://www.integrationcentral.de/Projekte/RucksackGrundschule.aspx
http://www.integrationcentral.de/documents/Evaluationsergebnisse  Rucksack I JHA 12.10.06 TOP 2.pdf
http://www.lvr.de/app/resources/e_eltern_rucksackprojekt_grundschule.pdf
http://www.lvr.de/app/resources/e_eltern_rucksackprojekt_grundschule.pdf
http://www.lvr.de/app/resources/e_eltern_rucksackprojekt_grundschule.pdf
http://www.rucksack-griffbereit.raa.de/67.html
http://www.freudenbergstiftung.de/
http://www.freudenbergstiftung.de/
http://www.freudenbergstiftung.de/
http://www.integrationcentral.de/Projekte/RucksackGrundschule.aspx
http://www.lions-en.de/cms/front_content.php?idart=121
http://www.lions-en.de/cms/front_content.php?idart=121
http://www.lions-en.de/cms/front_content.php?idart=121
http://www.friedrich-grundschule-weinheim.de/deutschpc.htm
http://www.friedrich-grundschule-weinheim.de/deutschpc.htm
http://www.pestalozzischule-weinheim.de/index.php/impressum
https://e-government.hannover-stadt.de/lhhSIMwebdd.nsf/2851C61AAFAAD41AC12576F600422876/$FILE/0835-2010_Anlage1.pdf

Bildungslotse

Initiatoren: BildungslotseNirnberg e. V. \
=% KooperationspartnerNurnberger
Ji‘ Elternverband e. \/.weitere
-I Forderer: auf einen Blick
. Schulen:

Kosten:

Bildung ahoi!

Ehrenamtliche Bildungslotsen leiten Eltern und Kinder durch die
Schulzeit.

In der Seefahrt sind Lotsen diejenigen, die wissen, wo es langgeht. Bei
Nebel und Sturm und in fremden Gewassern leiten sie Schiff und
Mannschaft sicher zum Ziel. Auch die Bildungslotsen aus Nirnberg
erschliel3en Wege. Als Vermittler zwischen Schule, Eltern und deren

Kindern schlagen sie Pfade im unwegsamen Dickicht des Schulsystems.

Weil sie entweder selbst Eltern sind oder aus dem gleichen Stadtteil
kommen, geniel3en die ehrenamtlichen Lotsen das Vertrauen aller
Beteiligten und sind tberall da im Einsatz, wo sie gebraucht werden. Mit
der nétigen Sachkenntnis und viel Spursinn fir die unterschiedlichen
Anforderungen des heutigen Schulalltags beraten sie Eltern bei
Schulproblemen oder Behérdengéngen, leiten Informationen zwischen
Lehrern und Eltern weiter oder leisten einfach nur Beistand, wenn die
verhauene Klassenarbeit zur Gewitterstimmung im Elternhaus fuhrt.

Links:Projektflyer

Erfolg u. Bedarf aBchulen * * *

Quellen Marriott Stiftung ©
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http://www.bildungslotse-nuernberg.de/wp-content/uploads/FlyerDeutsch_WEB.pdf
http://www.bildungslotse-nuernberg.de/
http://www.bildungslotse-nuernberg.de/
http://www.bildungslotse-nuernberg.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.nürnberger-elternverband-ev.de/
http://www.nürnberger-elternverband-ev.de/
http://www.bildungslotse-nuernberg.de/
http://www.bildungslotse-nuernberg.de/

Initiatoren: \

Kooperationspartner:
Schulen auf einen Blick Erfolg u. Bedarf aSchulen S Y J

Kosten:Einrichtungsgegenstande ca. 10 6Q0
Unterhaltung ca. 2.500/ Jahr + Betreuung

J

Betreuung notig!

Diese Hortplatze in freier oder stadtischer Tragerschaftbefinden sich
entweder direkt auf dem Schulgelandeder in unmittelbarer Naheder
jeweiligen Grundschule Das Angebot richtet sich an die Kinder der
einzelnenSchulenund beinhaltet Mittagessen ,Hausaufgabenbetreuung
und Ferienbetreuung

Die Anmeldung zur Betreuung im Hort an der Schule erfolgt bis
spatestensMitte Marz direkt in den Einrichtungen,also parallel zum
Zeitpunktder Schulanmeldung

Links:Bericht Stuttgarter Zeitung

Quellen Marriott Stiftung © Zurick zur Matrix



http://www.google.de/imgres?imgurl=http://content.stuttgarter-zeitung.de/media_fast/1203/thumbnails/Hortplatz.jpg.548804.jpg&imgrefurl=http://content.stuttgarter-zeitung.de/stz/page/2096464_0_9223_-schlechte-betreuungssituation-suche-nach-hortplatz-wird-sc
http://www.deintheater.de/
http://www.stuttgart.de/item/show/285853

Netzwerk Familienpaten-Bayern

Initiatoren: Landesverbanditter- und \
Familienzentren iBayern e.\/ Deutscher

Kinderschutzbund Landesverband Bayeri,e Erfolg u. Bedarf aBchulen * * *
Bayerischer Landesverband des KDFB,e. V
Zentrum Aktiver Bilrger

Forderer:Robert Bosch Stiftung

Stuttgart: Familienbérse Elternseminar )

Stark fur die Familie in einem niederschwelligenAngebot
mit qualifizierten Familienpatinnen

DasZieldesProjektesist die "zertifizierte Familienpatin/ der zertifizierte
Familienpaten Bayern" Zur FestschreibungliesesStandardsvurde von
den Projektleiterinnen ein Schulungsprogrammpasierend auf den
Schulungen des DKSB, entwickelt Das sogenannte "Starterpaket”
beinhaltetallesUnterlagen die fur die DurchfiihrungdesProjektesnotig
sind Koordinatorinnen vor Ort schulen und begleiten die
Familienpatinnen

Dasifb (Institut fir Familienforschun@®@amberg) begleitetdie Arbeit der
Kooperationspartner wissenschaftlich und ermdéglicht so dem
Ministerium, die erwlinschtenQualitatsstandardsichernzulassen

Das Projekt wird fur zwei Jahrefinanziert vom Staatsministeriumfir
Arbeit und SozialordnungFamilieund Frauenund unterstitzt von der
RobertBoschStiftung

In Stuttgart existiert die Initiative Z ¢ Zeit und Herz/ Patenbegleiten
Familiender Freiwilligenagentuund desElternseminars

Links PPTPrasentation Familienpatender Initiative Z - Zeitund Herz/
PatenbegleitenFamilien Projektberichtlnitiative Z, Bericht16.03.2010

Quellen Marriott Stiftung © Zurick zur Matrix



http://www.thueringen.de/imperia/md/content/lzt/tagungkinderarmut4.pdf
http://www.thueringen.de/imperia/md/content/lzt/tagungkinderarmut4.pdf
http://www.thueringen.de/imperia/md/content/lzt/tagungkinderarmut4.pdf
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
http://www.familienbildung-ev-bag.de/dokumentation/PDF/8.pdf
http://www.familienbildung-ev-bag.de/dokumentation/PDF/8.pdf
http://www.familienbildung-ev-bag.de/dokumentation/PDF/8.pdf
http://www.familienbildung-ev-bag.de/dokumentation/PDF/8.pdf
http://www.familienbildung-ev-bag.de/dokumentation/PDF/8.pdf
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.dksb.de/
http://www.dksb.de/
http://www.dksb.de/
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.zentrum-aktiver-buerger.de/
http://www.bosch-stiftung.de/content/language1/html/1535.asp
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF

' / ( "Society is always taken by surprise a
4 e B any new example of common sense”
STIFTUNG FUR ZEITGEMASSE BILDUNG Ralph Wakdo Emerson

Initiativen im Bereich
Lehrerunterstitzung
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FSJanGrundschulen

Initiatoren: Marriott Stiftung \
Kooperationspartner DRK Aalen

SchulenRosensteinschule&CartBenzSchule Erfolg u. Bedarf aBchulen * * * * *
Fasanenhofschulé&ichendorffschule

Pragschule
Kosten: ca. ¥ /Tag und Kind

J

Freiwillig wieder in die Schule

Junge Menschen ab 18 Jahren engagieren sich fir ein Schuljahr an einer
Schule. Das DRK Aalen tbernimmt als Trager die Koordination zwischen
Freiwilligen und Schule. Der Freiwillige arbeitet Vollzeit und unterstitzt
den Lehrer der 1. Klasse unterrichtsbegleitend und in der
Nachmittagsbetreuung. Die Finanzierung wird getragen durch die
Marriott-Stiftung.

Hauptaufgaben des FS&ilnehmers:

A Unterrichts und lehrkraftunterstiitzendeAngebote (zB. Férderung
einzelnerLerngruppenginzelnerSchiler/innen Einzelbetreuungon
lernschwacherKindern,Nachbhilfe)

Gestaltungvon Entspannungsund Ruhephaseffiir die Kinder
Mittagstischbetreuung

Unterstitzung bei der Hausaufgabenbetreuungund in der
Nachmittagsbetreuung

Angebotvon eigenenProjekten,z.B. Bewegungsund Sportangebote
Begleitungbei Ausfligenund Klassenfahrten

Vorbereitungund Durchfiihrungvon Veranstaltungen

Teilnahmean Elternabendenlehrerbesprechungennd Konferenzen

To To o o o To I

Quellen Marriott Stiftung © Zurick zur Matrix



http://www.marriott-stiftung.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.drk-aalen.de/
http://www.rosensteinschule.de/
http://www.cbs.s.schule-bw.de/
http://www.cbs.s.schule-bw.de/
http://www.cbs.s.schule-bw.de/
http://www.cbs.s.schule-bw.de/
http://www.cbs.s.schule-bw.de/
http://www.fasanenhof.s.schule-bw.de/organisation/impressum.html
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/108053?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/108079?

Padagogische Assistentinnen

Initiatoren:

Kooperationspartner
Schulenrund 300 Stellen
Kosten:auf einen Blicka. ¥ /Tag

Immer dort wo es brennt

In BadenWirttembergwerden siebereits seit2008Padagogische
Assistentinnen und Assistenten Blaupt bzw. Werkrealschulen
eingesetzt. Auch auf Grund der dabei gemachten bisherigen sehr
positiven Erfahrungen hat die Landesregierung beschlossen,
Padagogische Assistsentinnen und Assistentedesiv Schuljahr
2010/11 auch an Grundschulen mit hohem Migrantenanteil und an
Brennpunktgrundschulen einzusetzen.

Hauptaufgabe der Padagogischen Assistentinnen / Assistenten ist es,
Lehrkrafte arGrund, Haupt und Werkrealschulenm Unterricht zu
unterstitzen und zu entlasten. Sie sind keine eigenverantwortlich im
Unterricht tatigen Lehrpersonen, sondern arbeiten im Auftrag von
Schulleitungen und Lehrkréften, denen sie zugeordnet sind. Die zentrale
konzeptionelle Planung des Unterrichts sowie die Diagnose zum
Leistungsstand der Schilerinnen und Schuler werden von den
Lehrkraften erbracht.

Die Padagogischen Assistentinnen / Assistenten unterstiitzen die
Lehrkrafte bei ihren Tatigkeiten. Sie setzen z. B. im Unterricht
MaRnahmen der Lehrkrafte im Rahmen der inneren und &uf3eren
Differenzierung um. Hier helfen sie Lehrkraften, indem sie Einzelne oder
Schilergruppen betreuen und mit ihnen arbeiten. Damit tragen sie dazu
bei, den Lernerfolg der Schillerinnen und Schiler zu erhéhen.

Erfolg u. Bedarf aBchulen * * * *
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http://www.kultusportal-bw.de/servlet/PB/show/1221802/Informationsblatt Verdienstm%F6glichkeiten.pdf

Sozialer Marktplatz

Initiatoren: Férderung BUrqerschaftIiches\
EngagementkKPMG AG ! ﬁ ! ﬁ
Kooperationspartner Agentur Mehrwert, Erfolg u. Bedarf aBchulen

Forderer:Deutsche Bank AG
SchulenRémerschule
Kosten:

J

Sozialer Marktplatz  Stuttgart - Kooperation von
gemeinnttzigenOrganisationenund Unternehmen

Ein SozialeMarktplatz ist eine Kontaktbdrse bei der sich Vertreter von
Unternehmenund Nonprofit-Organisationerin informeller Atmosphéare
begegnerund mit geringemAufwandvor Ort Kooperationerschliel3en
Der 1. Stuttgarter Marktplatz im Jahr2007 wurde von der Stabsstelle
"Forderung BurgerschaftlichesEngagement"der Stadt Stuttgart und
dem GENGVerbandWirttembergmit seinenEinrichtungenin Stuttgart
organisiert Veranstalterdes 2. Marktplatzes2010 war die Stabsstelle
"Forderung Burgerschaftliches Engagement” gemeinsam mit der
WirtschaftsprufungsgesellschaflkPMG AG, in Kooperation mit der
Agentur Mehrwert und unterstitzt durch die Deutsche Bank AG
Stuttgart
Beispielefur erfolgreicheVereinbarungen
BeimSozialerMarktplatz Stuttgartam 27. April 2010schlossenund 100
Teilnehmer74 Vereinbarungenuntereinanderab. So vereinbarte zum
Beispiel die RoOmersschule mit der Stuttgarter Volksbank ein
gemeinsamesTheaterprojekt und mit der JohanniterUnfallHilfe den
Aufbau eines Schulsanitatsdienste®ie FirmaHAGOSKachelofern und
Luftheizungsbauerhilft dem EvangelischerrerienwaldheimbDegerloch
beim Ausbaueiner Grillstelle

Quellen Marriott Stiftung © Zurick zur Matrix



http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/127713?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/127713?
http://www.kpmg.de/WerWirSind/1545.htm
http://www.agentur-mehrwert.de/index.php?action=seite&Seiten_ID=33
http://www.roemer-stuttgart.de/romXLV.html

Jugendbegleiter

~N

Initiatoren/Tréger: Jugendstiftung Baden
Wirttemberg

Kooperationspartner iiber 80
aulRerschulische Partner auf einen Blick
SchulenGrundschulen Stuttgart
Kosten: 0¢ 15 € / Stundedurchscnittl. 6e

J

Jugendbegleiterinnerund Jugendbegleitein der Schule

Durch das JugendbegleiteProgrammwerden seit Februar
2006 an Schulen ganztagige Betreuungsangebote im
schulischerRaumentwickeltund erprobt. ZurUnterstiitzung
der Schulleitung die in letzter Instanzdie Verantwortungfr
den Einsatzder Jugendbegleiterinnerund Jugendbegleiter
tragt, soll vor Ort ein Koordinierungsgremiumeingerichtet
werden Essoll bei der Planungdes Einsatzesder Jugend
begleiter und der Entscheidungiiber das Gesamtkonzept
helfen. Sinnvolist es,alle ander Umsetzungeteiligten

Anmeldung
Fragenvor dem Start

Rahmenvereinbarung
IdeeJugendbegleiterteams
Evaluation

Formulare

Erfolg u. Bedarf aBchulen * * * ‘k

Quellen Marriott Stiftung © Zurick zur Matrix


http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=396
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=396
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=20
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=247
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=247
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=247
http://www.jugendbegleiter.de/fileadmin/bilder/Evaluation_JBP_2010.pdf
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=396
http://www.jugendstiftung.de/index.php?id=6
http://www.jugendstiftung.de/index.php?id=6
http://www.jugendstiftung.de/index.php?id=6
http://jugendbegleiter.de/index.php?id=19
http://jugendbegleiter.de/index.php?id=19
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=19
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89

' / ( "Society is always taken by surprise a
4 e B any new example of common sense”
STIFTUNG FUR ZEITGEMASSE BILDUNG Ralph Wakdo Emerson

Initiativen im Bereich
Sprachférderung

Marriott Stiftung ©




Sprachwerkstatt

f K Initiatoren: Timo Brunke \
-~ KooperationspartnerLiteraturhaus Stuttgart
SchulenFriedensschule Stuttgart
Kosten:Y2 Tageskurs 48030 Kinder= 16,
3 Tageskurs 750/ 30Kinder = 25

Der Wortspielerg fur Timo Brunke bedeuten Worte

Faszinationund Freude Der Autor und Darsteller mochte
dieseLustander Sprachaleshalbauchanderenvermitteln.

Im Jahr2006 initiierte der damals34-Jahrigedie Sprachwerkstatn 2 2 NJi

und { LJA $h Srer sogenanntenBrennpunktschulein Stuttgart Der
Gedanke dahinter. Schreibforderungist ohne Sprechférderungnicht
moglich AusdiesemGrundlernen die jungen Teilnehmer,die haufig aus
bildungsfernen Schichten oder Familien mit Migrationshintergrund
stammen, zunachst die eigene muindliche Ausdrucksféahigkeitkennen
Dadurchfinden sieaucheinenZugangzumgeschriebenetwort.
BeiKdrperubungerund in spontanenErzahlrunderentwickelndie Schiler
Geschichten,Szenenoder Gedichte ¢ Improvisation und Spal3 stehen
dabeiim Vordergrund Ein wesentlichesZiel ist es, das bildliche Denken
der Kinderzu férdern, um sie an die Spracheheranzufiihren Die Schiler
lernen hierbei auch Kompetenzenwie Ausdauer, Teamféahigkeitoder
Stressbewéltigung Am Ende eines jeden Schuljahres steht eine
Auffiihrungg etwa eine Textperformancel esungoder SketchRevue
Timo Brunkeplant, das Projektder Sprachwerkstatian weiteren Schulen
in Deutschland in den Deutschunterricht zu integrieren Ziel des
Wortkinstlers Die Bekdmpfungvon sprachlicherArmut inmitten einer
von Kommunikation abhéngigen und durch Sprache gepragten
Gesellschaft

Linkﬁ Bericht: Die Verantwortlichen
Quellen

Erfolg u. Bedarf aBchulen * * * * *
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http://www.timobrunke.de/downloads/pdfs/Pressemitteilung_Die-Verantwortlichen_200511.pdf
http://www.timobrunke.de/de/21/AKTUELLE-MELDUNGEN.html
http://www.literaturhaus-stuttgart.de/
http://www.fried.s.schule-bw.de/index.php?option=com_frontpage&Itemid=1

Agabey Abla

Initiatoren: \

SchulenRosenschuleRosensteinschule
LerchenrainschulégGHS Ostheim
Kosten:

J

Starke Familienbande
Erfolgreich integrierte Vorbilder helfen jungen Deutschtiirken.

AgabeyAblabedeutetso viel wie groRerBruder¢ grofeSchwesterDiese

Rolle nehmen tlrkischstammige Gymnasiastenund Studierende im
Rahmen des Begabtenférderungsprogrammsdes Vereins Deutsch
Turkisched-orum Stuttgart, dasvon der Robert BoschStiftung gefordert

wird, ein. Die Stipendiatenstehen zugleichals ehrenamtlicheMentoren

jungen Deutschtirkenan Stuttgarter Schulenzur Seite Die ldee Schiiler

mit Migrationshintergrund kénnen am besten von Menschen mit
ahnlicher Biographie erreicht werden Die a AN DS § OK ¢ &irl i S NI
positive Vorbilder und geben individuellen Férderunterricht, begeistern

mit aul3erschulischeAktivitdtenund beratenauchdie Eltern

Links FlyerzumAgabeyAblaProgramm BerichtStadtStuttgart

Quellen Marriott Stiftung ©

DeutschTirkisches Forum Stuttgart e.V.
Forderer:Robert Bosch Stiftung GmbH Erfolg u. Bedarf aBchulen * * * * *
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http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.stuttgart.de/item/show/234447/1/3/434314?
http://www.stuttgart.de/item/show/234447/1/3/434314?
http://www.stuttgart.de/item/show/234447/1/3/434314?
http://www.stuttgart.de/item/show/234447/1/3/434314?
http://www.stuttgart.de/item/show/234447/1/3/434314?
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.bosch-stiftung.de/content/language1/html/index.asp
http://www.stuttgart.de/item/show/56444/1/dept/108074
http://www.rosensteinschule.de/
http://www.lerchenrainschule.de/
http://www.ghs-ostheim.s.schule-bw.de/schule/willkommen.html

Lesepaten

( Initiatoren: Leseohren e.V. \

Literaturhaus StuttgartStaatl. Schulamt
Stuttgart, Freiwilligenagentur Stuttgart
Forderer:Free Akademie (Stadt Stuttgart)

\& J

Ein lesefreundliches Stuttgag

dasist die Visionmit der die Initiativen "Leseohrenaufgeklappt'und "Zeit
fur Kinder"im Sommer2002dasStuttgartVorleseprojekigestartethaben
Die Herausforderungehenwir darin, Kinderzu erreichen,die bislangnur
wenig Bezugzu Blchernhaben Siezum Lesenzu motivieren und soihre
Lese und Sprachkompetenzuférdern ¢ dasist unserelntention.

Das Projekt wurde in 2007 mit der Einladung zum Fest des
Bundespréasidentendorst KohlerausgezeichnetMit grof3er Freudenahm
BettinaKaiserdie Auszeichnunginter dem Motto "Integration” entgegen
Schonim Jahr2006 erhielt dasProjektden deutschenVorlesepreisn der
Kategori€'erfolgreichsterBeitragzur Integration".

Mit groRRer Freude werden die Vorlesepatinnenund -paten von den

Kindern in den Stadtteilblchereien, Schulen und Kindertagesstétten
empfangen Durchihre personlicheZuwendungergénzenund bereichern

die VorlesepatendasvorhandeneAngebotstadtischerEinrichtungen Fur

die Kinderwerden sie zu (Sprach) Vorbildern,die damit einen wichtigen

Beitragzur sprachlicherund kulturellen Integrationleisten EineAufgabe,
die alleherausfordert,aberauchviel Spalimacht

Links ProjektZusammenfassun@®owerPointrund um dasProjekt

Quellen Marriott Stiftung ©

K ti tnerB ingerStift
ooperationspartner BreuningerStiftung Erfolg u. Bedarf aBchulen ****
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http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Bericht_bis_2006.pdf
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Bericht_bis_2006.pdf
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Bericht_bis_2006.pdf
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/kontakt.html
http://www.breuninger-stiftung.de/
http://www.breuninger-stiftung.de/
http://www.breuninger-stiftung.de/
http://www.literaturhaus-stuttgart.de/
http://www.schulaemter-bw.de/servlet/PB/menu/1184737/
http://www.schulaemter-bw.de/servlet/PB/menu/1184737/
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/140948?
http://www.stuttgart.de/item/show/209839

Kicken & Lesen:Denn.Jungsd-esen anders

Initiatoren: BadenWiirttemberg Stiftung \
KooperationspartnerViB Stuttgart 1893 e. V
SchulenBachschuleRaitelsbergschule

‘ e Stuttgart
Kosten:variabel

Uber das Runde zum Eckigewie FuRBball zum Lesen
motivieren kann...

DassJungsimmer nur Fu3ballspielenwollen und Madchena | | yind A
b | y $Bikclderlesen,ist ein weit verbreitetesVorurteil. Aber manchmal
sind Vorurteile auchganzbrauchbareBriickenzum Erfolg Daszeigtdas
ubergreifendeBildungsprojektt { A O1 S y ButclspeSisflauf Jungen

zugeschnittenaind regionalumgesetzteAngebotewerdenJungsa RA NB {

vom . 2 f | Lafbgekiolt énd fir das Thema Lesen begeistert Das
geschiehtzum Beispieldurch Workshopszum Tagebuchschreibennd
gemeinsamelesenachmittageém Anschlussan das FuRballspiel Hinzu
kommen Ausflige in Bichereien oder Buchwochenbesuche Zum
besonderenProfil des Projektesgehoért, dassjede vor Ort umgesetzte
Initiative mit mindestenseinem lokalen Akteur zusammenarbeitetund
Ideen zur Weiterfliihrung des Projektseinbringt Dadurchentsteht eine
dauerndeErweiterungdes Netzwerksbei gleichzeitigerSicherungeines
besondereniokalenBezugs

Links:www.kickenundlesen.deAusschreibung der BW Stiftung

Quellen

Marriott Stiftung ©
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http://www.kickenundlesen.de/
http://www.bwstiftung.de/fileadmin/Programme_Projekte/Downloads/Bildung/Fruehkindliche_Bildung_Sprachkompetenz/Ausschreibung_2011.pdf
http://www.landesstiftung-bw.de/
http://www.landesstiftung-bw.de/
http://www.landesstiftung-bw.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.vfb.de/
http://www.bachschule.de/
http://www.raitelsbergschule.de/
http://www.raitelsbergschule.de/

Drachenstark

Initiatoren: Karateteam Reutlingen e.V. \
KooperationspartnerVolksbank Reutlingen

Fabian Hambiichen Erfolg u. Bedarf aSchulen ¢ v Y v S
SchulenHohbuchschule ReutlingerBericht
Kosten:

J

Drachenstark ein innovatives Karateund Lesekonzept

Das Projekt setzt sich aus vier Modulen zusammen einem
Bewegungskonzept, einer Leseférderung, einem Praventions und
Selbstbehauptungskurend KreativangebotenDastolle an diesemProjekt
ist es, dasses variabel einsetzbarist, dassheif3t es kann fiir schulische
sowie aulRerschulischezwecke modelliert werden Die Inhalte dieses
Konzeptssprechengenaudie Problematikan, mit der sichviele Kinderin
der heutigenZeitauseinandersetzemiissen Hierwéaren zumBeispielder
Bewegungsmangeind die Folgenwie UbergewichtDiabetes sowieLese
und Konzentrationsschwéchen

Des Weiteren werden Kinder auch immer haufiger Zeugen von
Konfliktsituationen, was es notwendig macht hier gezielt
PraventionsmafRnahmedurchzufiihren,um die Kinderauf allen Ebenen
zu starken Fir die Inhalte und die Durchfihrungder Module wurden
ausgebildeteFachleuteaus dem Verein eingesetzt Diese Ubernehmen
zusatzlichdie Schulungron jugendlichenausdem Verein,um diesespater
alsKindertrainereinsetzenzukénnen

An der Hohenbuchschulé&onnen sich die Kinderder dritten und vierten
Klasseanderthalb Stundenim 14-tdgigen Rhythmus in der Lese und
Karatekunstiben

Links Video ZDF Video FAZnet, Projektbeschreibung dsj

ProjektbeschreibunéfarateteamReutlingere.V.
Quellen Marriott Stiftung © Zurick zur Matrix



http://www.zdf.de/ZDFmediathek/beitrag/video/1249644/Drachenstark:+Wenn+Karate+Schule+macht
http://www.zdf.de/ZDFmediathek/beitrag/video/1249644/Drachenstark:+Wenn+Karate+Schule+macht
http://www.zdf.de/ZDFmediathek/beitrag/video/1249644/Drachenstark:+Wenn+Karate+Schule+macht
http://www.faz.net/s/RubE3F098F1E3544FCE87CC73C34D9EB3AA/Doc~ECC30E32E2F2F4D33B2F237C3229B963C~ATpl~Ecommon~SMed.html
http://www.faz.net/s/RubE3F098F1E3544FCE87CC73C34D9EB3AA/Doc~ECC30E32E2F2F4D33B2F237C3229B963C~ATpl~Ecommon~SMed.html
http://www.faz.net/s/RubE3F098F1E3544FCE87CC73C34D9EB3AA/Doc~ECC30E32E2F2F4D33B2F237C3229B963C~ATpl~Ecommon~SMed.html
http://www.faz.net/s/RubE3F098F1E3544FCE87CC73C34D9EB3AA/Doc~ECC30E32E2F2F4D33B2F237C3229B963C~ATpl~Ecommon~SMed.html
http://www.faz.net/s/RubE3F098F1E3544FCE87CC73C34D9EB3AA/Doc~ECC30E32E2F2F4D33B2F237C3229B963C~ATpl~Ecommon~SMed.html
http://www.kinderwelt-bewegungswelt.de/index.php?id=8818&tx_dsbprojekte_pi1[showUid]=778&cHash=95b1ae32a4
http://www.kinderwelt-bewegungswelt.de/index.php?id=8818&tx_dsbprojekte_pi1[showUid]=778&cHash=95b1ae32a4
http://www.kinderwelt-bewegungswelt.de/index.php?id=8818&tx_dsbprojekte_pi1[showUid]=778&cHash=95b1ae32a4
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.kinderwelt-bewegungswelt.de/index.php?id=8818&tx_dsbprojekte_pi1[showUid]=778&cHash=95b1ae32a4
http://karateteam.de/
http://www.vb-reutlingen.de/wir_fuer_sie/0/Presse/hambuechen_bei_dracehnstark.html
http://fabianhambuechen.de/
http://www.hohbuchschule.de/index.php?id=32
http://www.swp.de/reutlingen/lokales/reutlingen/Kindern-Selbstvertrauen-geben;art5674,466369

Deutsch-&PC

Initiatoren: Gemeinniitzige HertiStiftung
HessischeKultusministeriums
Kooperationspartner:
SchulenHellerhofschule Frankfurt a.M.
Friedrichgrundschule Weinheim
Kosten:

Mit dem Projekt o 5 S dzi& & @ Kéoll durch einen besondersintensiv
gestalteten Sprach und Forderunterrichtin den FachernDeutschund
Mathematik erreicht werden, dass Schulerinnen und Schuler mit
Migrationshintergrund,deren Fertigkeitenim Gebrauchder deutschen
Sprachenoch nicht hinreichendgenugentwickelt sind, den Anschlussan
den regularen Unterricht finden. Zugleichwird ihnen erméglicht, den
Umgangmit dem immer wichtiger werdenden elektronischenMedium
"Computer" spielerisch Zu erlernen

DerForderunterrichtlduft parallelzumUnterrichtder restlichenKlasseim
erstenSchuljahiin den FacherrDeutschund Mathematik,ab dem zweiten
Schuljahrnur noch im FachDeutsch Die Kleingruppen(6 bis 8 Kinder)
geben den Kindern die Moglichkeit, sprachliche AuRerungen und
Strategien zu entwickeln und zu erproben sowie verspateten bzw.
unzureichenden Spracherwerb zZu kompensieren

Nachden erstendrei Jahrean drei Modellschulenim FrankfurterStadtteil
Galluskonnte bereits eine positive Zwischenbilangezogenwerden Kein
Schilereiner Klasse,welcher den intensiven Férderunterricht erhalten
hat, musste die Jahrgangsstufel bzw. 2 aus sprachlichen Griinden
wiederholen

Links ProjektinformationerBildungsserveHessenProjektinfopdf.

Erfolg u. Bedarf aBchulen * * * * *
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http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/index.html
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/index.html
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/index.html
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/index.html
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/index.html
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/Deutsch_und_PC.pdf
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/Deutsch_und_PC.pdf
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